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Frendenverkehr - hlintersaison 1966-67 

Einleitung 

In der Wintersaison 1966-67 sind Spitzenresultate erreicht worden. Durchschnittlich sind pro Monat die Angaben 

von 44,1 (45,6) Gast- und Beherbergungsbetrieben in die Statistik einbezogen worden. Die im Bericht beigefügten 

Zahlen in Klammern sind Vergleichswerte von der Wintersaison 1965-66. Gesamthaft ergibt sich gegenüber der voran- 

gegangenen Saison ein Gästezuwachs von 1581 oder 12,5%. Noch erfreulicher ist das Resultat über die Loqiernächte 

mit einer Zunahme von 7124 Logiernächten oder 21,7%. Im Durchschnitt betrug das verfügbare Gastbettenangebot 863, 

17 Gastbetten mehr als für die gleiche Zeit von 1965-66. Von 100 verfügbaren Gastbetten waren im Schnitt 24,6 
(20,3) belegt. Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste betrug 2,6 (2,5) Logiernächte. Uas die Zahl der hauptberuf- 

lich Beschäftigten anbelangt, so zeigt sich i. i Durchschnitt keine Veränderung, nämlich 279,1 gegen 280. Die Ergeb- 

nisse nach dem Herkunftsland der Gäste zeigen, dass aus allen für den liechtensteinischen Hotelfremdenverkehr 
bedeutenden Ländern mehr Gäste angekommen sind als in der vorangegangenen Wintersaison, ausser den Niederlanden 

und auch Inlandgäste sind weniger registriert. Im gesamten steht unser Nachbarland die Schweiz mit 4784 Gästen und 
12528 Logiernächten an der Spitze. Es folgt Deutschland mit 4449 Ankünften und 10613 Logiernächten. Mit Abstand 

folgen Grossbritannien, U. S. A., Oesterreich usw. 

Am gewichtigsten ist der Gästezuwachs aus der benachbarten Schweiz mit 490 und einem Logiernächteanstieg von 
2280. Beachtlich ist auch die Zunahme der belgischen Gäste um 264 und die um 1483 höhere Logiernächteziffer. 

Hingegen ist die Zahl der Logiernächte für die Gäste aus Frankreich um 335 kleiner geworden und bei den Inland- 

gästen beträgt die Einbusse sogar 607 Logiernächte. Anschliessende Aufstellung vermittelt Stand und Veränderung 
hinsichtlich der Gästeankünfte und Logiernächte nach dem Herkunftsland für die Saisonen 1965-66 und 1966-67: 

Herkunftsland Gästeankünfte Logiernächte 
1965-66 1966-67 Zu- oder 1965-66 1966-67 Zu- oder 

Abnahme Abnahme 
Schweiz 4294 4784 490 10248 12528 2280 
Deutschland 1F169 4449 280 9810 10613 803 
Grossbritannien 625 906 281 2221 3148 927 
U. S. A. 874 904 30 1556 1538 - 18 
Oesterreich 660 710 50 1308 1754 446 
Frankreich 546 576 30 1638 1303 - 335 
Italien 380 520 140 714 1094 290 
Belgien 96 360 264 311 1794 1483 
Niederlande 219 174 - 45 582 734 152 
Liechtenstein 121 110 - 11 919 312 - 607 
Dänemark 97 109 12 365 408 43 
Andere 396 495 99 709 908 199 

Zusammen 12477 14097 1620 30381 36044 5663 

Berufstätige Dauergäste 79 40 - 39 2387 3848 1461 

Tota1 12556 14137 1581 32768 39892 7124 

Nachstehende Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten zeigt, dass die Hotels erstmals 
in einer Wintersaison mehr als 101000 Gästeankünfte und mehr als 2C1000 Logiernächte gemeldet haben. 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten 1965-66 und 1966-67 

Hintersaison Hotels Alpen- Alpen- Gasthöfe Pensionen Zimmer- TOTAL 
hotels gasthöfe Wirtschaften vermietung 

Gästeankünfte 

1965-66 9898 1628 26 688 98 218 12556 
1966-67 10852 1871 34 936 148 296 14137 

Logiernächte 

1965-66 19832 6835 58 2012 1704 2327 32768 
1966-67 22872 8250 158 3399 2056 3157 39892 

i 



Es interessiert auch, wie die Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeindegebieten aussieht. 
Die anschliessend aufgeführten Zahlen gehen hierüber Aufschluss: 

Gemeinde Ankünfte Logiernächte 
1965-66 1966-67 1965-66 1966-67 

Im Ganzen 

Vaduz 6449 6462 12053 13189 

Triesenherg *) 2178 2749 9578 12382 
Schaan 1773 2262 6019 7618 
Triesen 1286 1681 2967 4294 
Gamnrin 353 281 1134 1249 
Balzers 321 551 485 710 

Mauren/Schaanwald 196 201 532 450 

Tnta1 12556 14137 32768 39892 

*) Davor Sportgebiete 
Malbun und Steg 1628 1871 6835 8250 

In Prozent 

Vaduz 51,4 45,3 36,8 33,1 

Triesenberg **) 17,3 19,5 29,2 31, o 
Schaan 14,1 16, o 18,4 19,1 

Triesen 10,2 11,9 9,0 10,8 

Gamprin 2,8 2, o 3,5 3,1 

Balzers 2,6 3,9 1,5 1,8 

Mauren/Schaanwald 1,6 1,4 1,6 1,1 

Total 100, o 100, o 100, o 100, o 

**) Davon Sportgebiete 
Mal bun und Steg 12,9 13,2 20,8 20,6 

Massenlager 

Als Benützer von Matratzenlagern in den Alpenhotels sind 173 (414) Gäste und 921 (2920) Wchtigungen gemeldet. 

Ein Hotelhetrieb hat sein Massenlager mit 30 Matratzen aufgelassen und den Raum für Fremdenzimmer umgebaut. 

Ferienwohnungen 

Der Einbezug der Ferienhäuser und Chalets in die Fremdenverkehrsstatistik der !! intersaison ist nicht realisiert. 
Ein Versuch die Meldungen freiwillig durch die Gebäudebesitzer zu erhalten scheiterte, da eine Bereitwilligkeit 

zur Ablieferung der Meldeformulare nur hei einem kleinen Teil der Gebäudebesitzer vorhanden war. 
Dieser Mangel in der Statistik kann nur durch eine gesetzliche Vorschrift, welche die Ablieferung der Meldungen 

durch die Gebäudebesitzer vorschreibt, behoben werden. 

Vaduz, den 25 Oktober 1967 ART FLIER STATISTIK 
DES FUERSTEUTUM LIECHTENSTEIN 

61-ý, 
-200- 

(A. Eberle) 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 1%6 

Fremdenverkehr im November 

Im liechtensteinischen Hotelfremdenverkehr zählt der November jeweilen zu den schwächsten Monaten. 

Dieser Novemberbericht enthält die Angaben von 34 (46) Gast- und Beherbergungsbetrieben. Zu Vergleichs- 

zwecken sind in Klammern die Novemberzahlen von 1965 beigefügt. Gemeldet sind 1410 (1524) angekommene Gäste- 

und 3579 (3829) Logiernächte. Der Gastbettenbestand betrug 715 (903), davon 684 (830) verfügbare Gastbetten. 

Im Durchschnitt ergibt sich pro Gast eine Anwesenheitsdauer von 2,3 (2,3) Logiernächten, ohne Einrechnung 
der berufstätigen Dauergäste. Am Monatsende waren 214 (266) Personen in den erfassten Betrieben hauptberuf- 

lich beschäftigt, 78 (86) Männer und 136 (180) Frauen. Die Herkunftsländer der Gäste sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Im ganzen In Prozent 

Schweiz 568 ( 649) 1458 (1664 40,3 ( 42,6 40,8 ( 43,5 
Deutschland 383 ( 430) 753 ( 847 27,2 ( 28,2) 21,1 ( 22,1 
Oesterreich 98 ( 86) 176 ( 207 6,9 5,7 4,9 ( 5,4 
USA 90 92) 191 ( 252 6,4 6, o; 5,3 ( 6,6 
Frankreich 50 67) 108 ( 138) 3,5 4,4) 3, o ( 3,6) 
Italien 48 ( 52) 130 ( 85) 3,4 ( 3,4) 3,6 ( 2,2) 
Andere 173 ( 148) 763 ( 636) 12,3 ( 9,7) 21,3 ( 16,6) 

Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung nach Betriebsarten sind: 
Besetzung der verfügbaren 

Ankünfte Nächtigungen Gastbetten in Prozent 
GASTGEWERBE 

Hotels 1282 90,9 ( 91,1) 2592 72,4 ( 75,3) 15,6 (17,2) 
Alpenhotels 27 1,9 ( 0,6) 27 0,8 ( 0,4) 6, o ( 0,8) 
Gasthöfe, Wirtschaften 64 4,6 ( 6,8) 293 8,2 ( 8,2) 15, o ( 7,8) 
Pensionen 30 2,1 ( 1,2 358 10_0 9,5) 33,1 (30,4 
Alpengasthöfe --()(-)() 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 
Zimmervermietung 7 0,5 ( 0,3) 309 8,6 ( 6,6) 64,3 (20,9) 

Total 1410 100, o (100, o) 3579 100,0 (100, o) 17,4 (15,3) 

Gebietsmässig nach Gemeinden sind die Anteile an den Gästeankünften und Logiernächten wie folgt: 

Vaduz 61,8% (61,7) der Ankünfte und 42,92 (45,9) der Logiernächte, Triesen 6,7% (5,9) und 10,5% (6,6), 

Balzers 4,1% (3,7) und 2,8% (2, o), Triesenberg 1,9% (2,2) und 0,7% (5,2), Schaan 19,1% (21,3) und 36,3% 

(33,4), Mauren 2,3% (2,1) und 1,7% (2,8), Gamprin 4,1% (3,1) und 5,1% (4,1). 

Vaduz, den 3. Februar 1967 AMT EUER STATISTIK 

-400- DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

Fremdenverkehrsstatistik 

November 1966 

d Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 
Gemein en 

Betriebsarten 1. -15. 16. -30. Total 1. -15. 16. -30. Total Vorhan- 
dene 

Verfüg- 
bare 

Liechtenstein 34 765 645 1410 1872 1707 3579 715 684 

Vaduz 11 453 418 871 757 780 1537 282 281 

Hotels 10 453 418 871 652 675 1327 271 270 
Zimmervermietung 1 - - - 105 105 210 11 11 

Triesen 4 53 42 95 184 191 375 56 56 

Hotels, Motels 1 48 26 74 109 59 168 25 25 
Gastwirtschaften 2 3 11 14 50 58 108 26 26 
Zimmervermietung 1 2 5 7 25 74 99 5 5 

Balzers 
Hotels 2 32 26 58 46 53 99 30 30 

Triesenberg 
Alpenhotels 1 18 9 27 18 9 27 15 15 

Schaan 10 146 123 269 723 575 1298 204 204 

Hotels 6 119 113 232 509 408 917 162 162 
Gastwirtschaften 1 3 4 7 6 17 23 6 6 
Pensionen 3 24 6 30 208 150 358 36 36 

Ober1and 28 702 618 1320 1728 1608 3336 587 586 

Mauren 3 20 13 33 34 28 62 26 26 

Hotels 1 15 3 18 15 3 18 15 15 
Gastwirtschaften 2 5 10 15 19 25 44 11 11 

Gamprin 3 43 14 57 110 71 181 102 72 

Hotels, Motels 1 21 8 29 40 23 63 80 50 
Gastwirtschaften 2 22 6 28 70 48 118 22 22 

Unter1and 6 63 27 90 144 99 243 128 98 
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Die erste Dezemberhälfte war hinsichtlich Fremdenverkehr wie üblich schwach. So um den 20. Dezember herum 

treffen die Gäste ein und es beginnt die eigentliche Wintersaison. in dieser hlonatsstatistik sind die Angaben 

von 42 (43) Gast- und Beherborgungsbetrieben einbezogen. Aus den Meldungen ist zu entnehmen, dass 1722 (1369) 

Gäste angekommen sind, 353 oder 25,79 mehr als im Dezember 1965. Die Logiernächte belaufen sich auf 4839 (3608), 

der Zuwachs gegenüber dem Paralellmonat des Vorjahres beträgt 931 oder 34,1%. Zu Vergleichszwecken sind die 

Dezemberzahlen von 1965 in Klammern beigefügt. Der Gastbettenbestand betrug in den erfassten Betrieben 843 

(770), davon waren 789 (715) verfügbar. Auf die verfügbaren Gastketten ergibt sich eine durchschnittliche Gast- 

bettenhesetzung von 19,7% (17,1) und pro Gast eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 2,4 (2,7) Logier- 

n^chten, nicht eingerechnet sind die berufstätigen Dauergäste. Zu Monatsende waren in den erfassten Betrieben 

258 (251) Personen hauptberuflich beschäftigt, 98 (86) Männer und 160 (165) Frauen. Die Herkunftsländer der 

Gäste und deren Ankünfte- und Logiernächtezahlen betragen: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

im ganzen 

Schwei z 752 (465) 1611 ( 846) 
Deutschland 486 (413) 1290 (1152) 
Grossbritannien 132 (141) 326 ( 402) 
USA 89 (60) 189 ( 161) 
Oesterreich 70 (71) 210 ( 196) 
Frankreich 61 ( 70) 244 ( 273) 
Andere 132 (149) 969 ( 578) 

in Prozent 

43,7 (33,9) 33,3 (23,5) 
28,2 (30,2) 26,7 (31,9 
7,7 (10,3) 6,7 (11,1 
5,2 (4,4) 3,9 ( 4,5) 
4, o (5,2) 4,3 (5,4) 
3,5 (5,1) 5,1 (7,6) 
7,7 (10,9) 20, o (16, o) 

An die Dezemher-Aufwärtsbewegung haben die Gäste aus der Schweiz am meisten beigetragen, deren Zuwachsrate 

beträgt bei den Ankünften und Logiernächten je 9,8, %. Für die Gäste aus Deutschland sind die Ankünfte um 2, o% 

und die Logiernächte um 5,2% niedriger. Verschiedene Ursachen dürften hier mitspielen, einmal, dass überhaupt 

weniger Deutsche die Winterferien im Auslande verbringen und dass Werbung und Angebote anderer Länder stark 

intensiviert worden sind. Allgemein war man gespannt auf die Resultate für die Gäste aus Grossbritannien, da 

die Folgen der Deviseneinschränkung hier zum Ausdruck kommen; die Resultate sind 2,6Z weniger angekommene 
Gäste und eine schwächere Logiernächtezahl um 4,4% als für den Dezember 1965. 

Nach Betriebsarten sind folgende Zahlen mitzuteilen: 
Besetzung der verfügbaren 

Ankünfte Logiernächte Gastheften in Prozent 
GASTGEWERBE 

Hotels 1218 70,7% ( 70,4) 2212 45,7% ( 51,2) 14, o (14,4) 
Alpenhotels 345 20, o1 ( 18,3) 1437 29,71 ( 27,1) 41,7 (25,1) 
Gasthöfe, I! irtschaften 109 6,31 ( 7,6) 570 11,8% ( 9,4) 20,2 (14,8) 
Pensionen 8 0,5% ( 1, o) 127 2,6% ( 4,6) 14,6 (28, o) 
Alpengasthöfe --(0,4) --(0,5) -(7,1) 

BEHERBERGIIIdGSBETR I EBE 
Zimmervermietung 42 2,5% ( 2,3) 493 10,2% ( 7,2) 30,5 (20,4) 

1ota1 1722 100, o% (100, o) 4839 100, o% (100,0) 19,7 (17,1) 

Die Alpenhotels in der Wintersportregion Triesenberg-Malhun konnten neuerdings bessere Resultate melden. 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Gomcindegehieten: Vaduz 38,7% (47,6) der Ankünfte und 28,2% (34,4) der 

Logiernächte, Triesen 11,4% (6, o) und 11,4% (8,7), Balzers 3,3% (1,2) und 1,8% (1,7), Triesenberg 25, o% (24,8) 

und 36,3% (35,5), Schaan 17,1% (10,9) und 13,9% (11,2), Hauren 2,2% (2,6) und 1,8% (1,9), Gamprin 2,3% (6,9) 

und 6,6% (6,6). 

Für das abgelaufene Jahr 1966 lauten die ersten Resultate: angekommene Gäste 62148 (52704) und 132891 

(120313) Logiernächte. 

Vaduz, den 27. Februar 1967 AMT FLIER STATISTIK 
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Fürstentum Liechtenstein 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

Fremdenverkehrsstatistik 
Dezember 1966 

d 
Betriebe Ankünfte Nächtigungen 

ý 
Gastbetten 

en Gemein 
Betriebsarten 1. -15.1 16. -31. Total 

ý 1. -15.1 
j 

16. -31. ý Total Vorhan- 
dene 

Verfüg- 
bare 

Liechtenstein 42 685 1037 1722 1731 3108 4839 843 789 

Vaduz 11 ý 333 334 667 714 652 1366 259 258 

Hotels , 10 333 333 666 609 540 1149 248 247 
Zimmervermietung 1 1 1 105 112 217 11 11 

Triesen 5 73 123 196 186 365 551 140 95 

Hotels, Motel 2 63 79 142 131 188 319 90 45 
Gastwirtschaften 2 9 41 50 13 142 155 44 44 

` Zimmervermietung 1 1 3 4 42 35 77 6 6 

Balzors 
Hotels 2 28 29 57 42 44 86 29 29 

Triesonberg 11 129 302 431 371 1388 1759 168 160 

Hotels 1 49 49 - 123 123 14 14 
Alpenhotels 6 125 220 345 365 1072 1437 111 111 
Zimmervermietung 1 4 

+4 + 
33 37 6 193 199 43 35 

( 

Schaan 7 81 213 294 229 445 674 187 187 

Hotels 4 76 202 278 163 346 509 153 153 
Gastwirtschaften 1 3 5 8 3 35 38 6 6 
Pensionen 2 2 6 8 63 64 127 28 28 

10 
ber1and 36 644 1001 1645 1542 2894 4436 783 729 

fMauren 3 
r 

14 23 37 35 51 86 30 30 

Hotels 1 12 14 26 12 14 26 19 19 
Gastwirtschaften 2 2 9 11 , 23 37 60 11 11 

Gamprin 
Gastwirtschaften 3 27 13 40 154 163 317 30 30 

IU nter1and 6 41 36 77 189 214 403 60 60 
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Fi; rstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 1967 

Fremdenverkehr im Januar 

Die liechtensteinischen Wlintersportgebiete Steg und Wal bun haben zu verhältnismässig guten Resultaten im Hotel- 
Fremdenverkehr für den Januar beigetragen. Es sind Rekordzahlen für diesen honat erreicht worden. Angekommen sind 
annähernd 31 mehr Gäste als in der gleichen Zeit des Vorjahres und die Logiernächtezahl übersteigt um mehr als 
1/3 die Januarziffern von 1966. 

In diesem Monatsbericht sind die Angaben von 40 (40) Gast- und Behorbergungsbetrieben verarbeitet. Zu Vergleichs- 

zwecken sind in Klammern die Parallelzahlen vom Vorjahre beigefügt. Gemeldet sind 1901 (1468) Gästeankünfte und 
6285 (4632) Logiernächte. Der Gastbettenbestand betrug 828 (819), davon waren 780 (757) verfügbar. Die durchschnitt- 

liche Gastbettenbesetzung betrug 25,9% (18,2). Hinsichtlich der Aufenthaltsdauer pro Gast ergibt sich ein Schnitt 

von 3, o (2,9) Logiernächten(die berufstätigen Dauergäste sind nicht eingerechnet). Am Monatsende betrug die 

Beschäftigtenzahl in den einbezogenen Betrieben 257 (252) Personen, 102 (94) Männer und 155 (158) Frauen. Nach dem 

Herkunftsland der Gäste sind die Gästeankünfte und Logiernächtezahlen wie folgt: 

Ankünfte Logiernächte Ankünfte Logiernächte 
in ganzen in Prozent 

Schweiz 644 (517) 1619 (1093) 33,9 (35,2) 25,8 (23,6) 
Deutschland 566 (545) 1677 (1551) 29,8 (37,1) 26,7 (33,5) 
Grossbritannien 142 ( 58) 657 ( 458) 7,5 ( 4, c) 10,4 ( 9,9) 
Oesterreich 111 ( 75) 351 ( 174) 5,8 ( 5,1) 5,6 ( 3,8) 
Belgien 106 ( 11) 491 ( 37) 5,6 ( 0,7) 7,8 ( 0,8) 
Frankreich 71 ( 54) 187 ( 306) 3,7 ( 3,7) 3,0 ( 6,6 
USA 70 ( 56) 142 ( 215) 3,7 ( 3,8) 2,3 ( 4,6) 
Italien 65 ( 39) 115 ( 125) 3,4 ( 2,7) 1,8 (2,7) 
Andere 126 (113) 1046 ( 673) 6,6 ( 7,7 16,6 (14,5) 

Hinsichtlich Zuwachsrate bei den Logiernächten sind die Gäste aus der Schweiz mit 526 an der Spitze, es folgen die 

belgischen Gäste mit 454, die Engländer mit 199, die Gäste aus Oesterreich mit 177 und die Gäste aus Deutschland 

mit 126. Die Logiernächtezahlen für die Gäste aus Frankreich sind um 119 schwächer und jene für die USA-Amerikaner 

um 73. 

Für die Betriebsarten ergeben sich folgende Gästeankünfte-, Logiernächte- und Gastbettenbesetzungsresultate: 

Besetzung der verfügbaren 
Ankünfte Logiernächte Gastbetten in Prozent 

GASTGEWERBE 

Hotels 1346 70,8, ( 79,8) 3355 53,49 ( 59,6) 22,5 (17,6) 
Alpenhotels 393 20,79 ( 14,4) 1706 27,1% ( 24,7) 41, o (29,2) 
Gasthöfe, Wirtschaften 120 6,3% ( 4, o) 542 8,6% ( 5, o) 20,3 (11,1) 
Pensionen 7 0,4% ( 0,3) 203 3,29 ( 2,8) 32,7 (20,9) 
Alpengasthöfe 6 0,3% (-) 61 1,0% (-) 21,8 (-) 

BEHERBERGUWGSBETRIEBE 
Zimmervermietung 29 1,59 ( 1,5) 418 6,79 ( 7,9) 26,9 (30,2) 

Tota1 1901 100,09 (100,0) 6285 100, o% (100,0) 25,9 (19,7) 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeindegebieten: Auf Vaduz entfallen 38,59 (52,7) der Ankünfte und 26,6% 

(36,9) der Logiernächte, Triesen 10,89 (6,8) und 10,4% (6, o), Balzers 3,2% (1,1) und 1,4% (0,5), Triesenherg 29,1% 

(17,5) und 38,99 (35,4), Schaan 16, o% (15,5) und 19,7% (15,7), Mauren 0,19 (1,6) und 0,7% (0,6), Gamprin 2,3% 

(4,8) und 2,3% (4,9). 

I 

Vaduz, den 11. April 1967 AMT FLIER STATISTIK 

-400- 
DES FUERSTEMTUMS LIECHTENSTEIN 



Fürstentum Liechtenstein 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

2 
Fremdenverkehrsstatistik 

Januar 1967 

Gemeinden 
Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

Betriebsarten 
15.1 1 

1 
16. -31. Total 

{ 
1. -15. 16. -31. Total denean 

Verfüg- 
bare 

Liechtenstein 40 945 956 1901 3282 3003 6285 828 780 

Vaduz 7 333 398 731 784 885 1669 186 186 

Hotels 6 333 398 731 679 773 1452 175 175 
7immervermietung 1 - - - 105 112 217 11 11 

Triosen 7 104 102 206 325 329 654 135 95 

Hotels 2 78 83 161 145 124 269 85 45 
Gastwirtschaften 3 21 17 38 140 162 302 38 38 
Zimmervermietung 2 5 2 7 40 43 83 12 12 

Galzers 3 33 28 61 39 52 91 38 38 

Hotels 2 15 18 33 21 42 63 30 30 
Gastwirtschaften 18 10 28 18 10 28 8 8 

Triesenberg 12 246 308 554 1143 1304 2447 256 248 

Hotels 2 28 105 133 79 483 562 78 78 
Alpenhotels 6 205 188 393 966 740 1706 134 134 
Alpengasthöfe 1 3 3 6 28 33 61 9 9 
Zimmervermietung 3 10 12 22 70 48 118 35 27 

Schaan 7 197 107 304 901 334 1235 179 179 

Hotels 4 186 102 288 775 234 1009 153 153 
Gastwirtschaften 1 4 5 9 18 5 23 6 6 
Pensionen 2 7 - 7 108 95 203 20 20 

0ber1and 36 913 943 1856 3192 2904 6096 794 746 

! Mauren 
Gastwirtschaften I1 1 1 2 15 32 47 4 4 

Gamprin 
Gastwirtschaften 

1 
3 31 12 43 75 67 142 30 30 

Unterland 4 32 13 45 90 99 189 34 34 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 1967 

Fremdenverkehr im Februar 

6 

Im Hotelfremdenverkehr sind für den Februar neuerdings Rekordziffern erreicht worden. Die neuesten Zahlen zeigen, 
dass im Berichtsmonat 9,5% mehr Gäste angekommen sind und der Zuwachs bei den Logiernächten 45,1% ist gegenüber den 
Februarergebnissen von 1966. 

Dieser Bericht beinhaltet die Resultate der Meldungen von 38 (41) Gast- und Beherbergungsbetrieben. Zwecks 
Erkennung der Veränderungen sind in Klammern die Ergebnisse vom Februar 1966 beigefügt. Angekommen sind 2092 (1909) 
Gäste. Die Zahl der Logiernächte beläuft sich auf 6940 (4781). Davon entfallen mehr al 1/3, nämlich 34,1%, auf die 
Hintersportplätze Steg und Malbun. In den erfassten Betrieben waren 809 (846) Gastbetten vorhanden und davon 730 
(783) verfügbar. Auf die vorhandenen Gastbetten trifft es eine durchschnittliche Gastbettenbosetzung von 30,6% 
(20,1) und auf die verfügbaren Gastbetten eine solche von 33,9% (21,8). Hinsichtlich der Aufenthaltsdauer der Gäste 
ergibt sich ein Mittelwert von 3, o (2,3) Logiernächten pro Gast ohne Einrechnung der berufstätigen Dauergäste. Die 
Zahl der hauptberuflich Beschäftigten betrug am Monatsende 252 (254) Personen, davon sind 101 (91) Männer. Nach 
dem Herkunftsland der Gäste betragen die Gästeankünfte und Logiernächte: 

Ankünfte Logiernächte Ankünfte Logiernächte 

im ganzen in Prozent 

Schweiz 832 (752) 2632 (1741) 39,8 (39,4) 37,9 (36,4) 
Deutschland 585 (583) 1427 (1316) 28, o (30,6) 20,6 (27,5) 
Belgien 164 ( 16) 1097 ( 87) 7,8 (0,8) 15,8 ( 1,8) 
Oesterreich 115 (102) 302 ( 203) 5,5 (5,4) 4,3 (4,2) 
USA 98 (113) 153 ( 171) 4,7 (5,9) 2,2 (3,6) 
Grossbritannien 62 (94) 242 ( 354) 3,0 (4,9) 3,5 ( 7,4) 
Frankreich 61 (54) 145 ( 105) 2,9 ( 2,8) 2,1 (2,2) 
Italien 57 (43) 108 ( 56) 2,7 ( 2,2) 1,6 (1,2) 
Andere 118 (152) 834 ( 748) 5,6 ( 8, o) 12, o (15,7) 

Am stärksten fällt der Logiernächtezuwachs der belgischen Gäste mit 1010 und derjenige der Gäste aus der Schweiz 
mit 891 ins Gewicht. Die Devisenmassnahmen der englischen Regierung sind auch bei uns spürbar; es sind 112 
Logiernächte weniger gebucht als im Februar 1966. 

Die Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung nach Betriebsarten betragen: 

Ankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

GASTGEWERBE 

Hotels 
Alpenhotels 
Gasthöfe, Wirtschaften 
Pensionen 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 

Total 

1436 68,62 ( 73, o) 3418 49,2% ( 52,5) 26,3 (17,1) 
486 23,2% ( 20,7) 2371 34,2% ( 31,8) 63,1 (43,1) 
108 5,2% ( 3,7) 449 6,5% ( 4,8) 21,9 (10,6) 
16 0,8% ( 0,1) 134 1,9% ( 2,4) 21,7 (41,4) 

46 2,29 ( 2,5) 568 8,29 ( 8,5) 53,3 (30,3) 

2092 100,09 (100, o) 6940 100,09 (100, o) 33,9 (21,8) 

Nach Gemeindegebieten aufgeteilt, sind die Gästeankünfte und Logiernächtezahlen in Prozent wie folgt: 
Auf Vaduz entfallen 38,1% (49,9) der Ankünfte und 23,6% (33,6) der Logiernächte, Triosen 11 o% (6,3) und 7,8% (6,8), 
Balzers 2,2% (2,2) und 0,6% (0,9), Triesenberg 33,6% (24,6) und 57 7% (40,6), Schaan 13,1% (12,1) 

und 10, o% (12,5), 
Eiauren 0,7% (2,3) und 1,3% (2,4), Gamprin 1,3% (2,6) und l, o% (3,2). Die gewichtigsten Veränderungen der Anteile, 
im Vergleich mit den Parallelzahlen vom Februar 1966, sind: Der 1967er Monatsanteil an den Gästeankünften ist für 
Vaduz um 11,8% schwächer, demgegenüber sind die Anteile für Triesen um 4,7% und für Triesenberg um 9, o% höher. 
Hinsichtlich der Anfallquote der Logiornächte ist diesefür Vaduz 10, o% schwächer und für Triesenberg um 15,1% 
besser. 

Vaduz, den 3. Mai 1967 AMT FLIER STATISTIK 
DES FUERSTEUTUt1S LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 

Februar 1967 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

! 
inden m G Betriebe Ankünfte IJächtigungen Gastbetten 

e e , Betriebsarten - i 
1. -15.1 16. -28.1 Total 

1 
1. -15.1 

' 
16. -28. Total 

i 

dVorh enean_ Verfug 

LiechtensteinI 38 1063 1029 2092 3497 3443 6940 809 730 

Vaduz 9 363 434 797 720 919 1639 212 212 

Hotels 8 363 434 797 615 841 1456 201 201 
Zimmervermietung 1 - - - 105 78 183 11 11 

Triesen 6 125 106 231 264 274 538 121 81 

Hotels 2 104 98 202 128 149 277 85 45 
Gastwirtschaften 21 7 28 106 92 198 24 24 
Zimmervermietung 2 1 1 30 33 63 12 12 

Balzers 2 25 20 45 25 20 45 24 24 

Hotels 1 16 8 24 16 8 24 14 14 
Gastwirtschaften 1 9 12 21 9 12 21 10 10 

Triesenberg 9 401 302 703 2074 1789 3863 235 231 

Hotels 2 97 75 172 695 475 1170 82 82 
Alpenhotels 6 281 205 486 1216 1155 2371 134 134 
Zimmervermietung 1 23 22 45 163 159 322 19 15 

Schaan 9 126 147 273 328 367 695 190 155 

Hotels 4 110 131 241 225 266 491 151 121 
Gastwirtschaften 2 9 7 16 37 33 70 12 12 
Pensionen 3 7 9 16 66 68 134 27 22 

0ber1and 35 1040 1009 2049 3411 3369 6780 782 703 

Mauren 
Gastwirtschaften 12 8 7 15 48 39 87 11 11 

Gamprin 
Gastwirtschaften 1 

! 
15 13 28 38 35 73 16 16 

ýUnter1and 3 º 23 20 43 86 74 160 27 27 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 1967 

Fremdenverkehr im März 

11 

Ostern war dieses Jahr im März. Ganz eindeutig kommt dies in der Fremdenverkehrsstatistik zum Ausdruck. Erst- 
mals hat das liechtensteinische Gast- und Beherbergungsgewerbe im März mehr als 101000 Logiernächte gebucht. Der 
Logiernächtestand ist um 80,1% höher als jener für die gleiche Zeit des Vorjahres. 

In diesem Monatsbericht sind die Angaben von 56 (46) Gast- und Beherber un sbetrieben verarbeitet. In Klammern 
sind Vergleichszahlen vom März 1966 beigefügt. Die Gästeankünfte im Berichtsmonat betrugen 3634 (2248) und die 
gemeldeten Logiernächte 10752 (5970). Das Gastbettenangebot betrug 1093 (963) vorhandene Gastbetten, davon waren 
1077 (867) verfügbar. Pro Gast ergibt sich eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 2,7 (2,4) Logiernächten, 
ohne Einrechnung der berufstätigen Dauergäste. In den erfassten Betrieben waren am Ilonatsende 347 (279) Personen 
hauptberuflich beschäftigt, 132 (99) flänner und 215 (180) Frauen. Nach dem Herkunftsland sind die Ankünfte- und 
Logiernächtezahlen wie folgt: 

Ankünfte Logiernächte 

im ganzen 
Deutschland 1391 (776) 3670 (1942) 
Schweiz 1038 (879) 2759 (2256) 
Grossbritannien 272 (54) 1447 ( 184) 
VSA 248 (114) 381 ( 197) 
Frankreich 175 (100 346 ( 212) 
Oesterreich 131 (127 351 ( 206) 
Italien 97 (59) 190 ( 98) 
Miederlande 58 (22) 254 ( 59) 
Dänemark 51 (22 248 ( 53 
Andere 173 (95 1106 ( 763; 

Ankünfte Logiernächte 

in Prozent 
38,3 (34,5 34,1 32,5 
28,6 (39,1 25,7 

137,8 

7,5 (2,4 13,4 3,1 
6,8 (5,1 3,5 3,3 
4,8 (4,4 3,2 3,6 
3,6 (5,7 3,3 3,4 
2,7 2,6 1,8 ( 1,6 
1,6 1o2,4 (1,0 
1,4 (1, o 2,3 ( 0,9 
4,7 ( 4,2 10,3 (12,8 

Der höchste Logiernächtezuwachs ist für die Gäste aus Deutschland festzustellen und beträgt 1728, an zweiter 
Stelle steht der Logiernächtezuwachs der Gäste aus Grossbritannien mit 1263 und jener für die Gäste aus der 
Schweiz beträgt 503, im Vergleich zu den Märzzahlen von 1966. 

Nach Betriebsarten betragen die Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung: 

Ankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

GASTGEWERBE 
Hotels 2809 77,32 ( 81,1) 6298 58,6% ( 59,8) 29, o% (20,1) 
Alpenhotels 418 11,5v ( 12,8 2201 20,5% ( 23,5 52,9% (35,3) 
Alpengasthöfe 13 0,3% ( 80 0,7% ( 28,6% 
Gasthöfe, Wirtschaften 239 6,6% ( 4,6) 748 7, o% ( 5,2) 22,1% (12,8 
Pensionen 43 1,2% ( 0,9) 465 4,3% ( 5,7) 37,5% (27,9) 

BEHERBERGUWGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 112 0,1% ( 0,6) 960 8,9% ( 5,8) 36, o% (22,5) 

T0ta1 3634 100, o% (100,0) 10752 100, o% (100,0) 32,2% (22,2) 

Lokal, nach Gemeindegebieten belaufen sich die Gästeankünfte und Logiernächte wie angeführt: 
Vaduz 45,9% (54,4) der Ankünfte und 36,4% (35,4) der Logiernächte, Triesen 13,22 (10,5) und 12,2% (9,6), 
Balzers 4,2% (3,4) und 1 6% (1,6), Triesenberg 17,9% (15,4) und 31,3% (30,6), Schaan 16, o% (14,1), und 16, o% 
(19,6), Mauren 1,7% (0,5j und 0,6% (1,3), Gamprin 1,1% (1,7) und 1,9% (1,9). 

Vaduz, den 20. Juni 1967 ANT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUfIS LIECHTENSTEIN 

-400- 2/11/67 



fürsteotua Liechtenstein 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

12 
Fremdenverkehrsstatistik 

März 1967 

a inden G 
Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

e e 
Betriebsarten Vorhan- Verfüg- 

16. -31. Total 1. -15. 16. -31. Total Jene bare 

Liechtenstein 56 1283 2351 3634 3384 7368 10752 1093 1077 

Vaduz 13 603 1063 1666 1162 2748 3910 345 345 

Hotels 10 595 1034 1629 1004 2493 3497 312 312 
Gastwirtschaften 1 8 22 30 8 22 30 10 10 
Pensionen 1 - 3 3 60 87 141 12 12 
Ziaaervereietung 1 4 4 90 146 236 11 11 

Triesen 7 135 346 481 379 927 1306 139 139 

Hotel, Hotel 2 108 289 397 210 590 800 86 86 
Gastwirtschaften 3 25 44 69 118 . 224 342 38 38 
Zieeervsrsietung 2 2 13 15 51 113 164 15 15 I 

k 

Balzers 3 67 85 152 67 110 177 39 39 

Hotels 2 24 59 83 24 79 103 29 29 
Gastwirtschaften 1 43 26 69 43 31 74 10 10 

Triesenberg 17 207 443 650 1099 2271 3370 291 285 

Hotels 2 24 102 126 69 460 529 82 82 
Alpenhotels 6 160 258 418 886 1315 2201 134 134 
Alpengasthöfe 1 3 10 13 9 71 80 9 9 
Ziuerversietung 8 20 73 93 135 425 560 66 60 

Schzan 11 221 361 582 562 1155 1717 218 208 

Hotels 6 198 333 531 379 947 1326 118 168 
Gastwirtschaften 2 6 5 11 36 37 73 12 12 
Pensionen 3 17 23 40 147 171 318 28 28 

0ber1and 51 1233 2298 3531 3269 7211 10480 1032 1016 

Mauren 2 24 34 63 29 38 67 29 29 

Hotels 1 24 19 43 24 19 43 22 22 
Gastwirtschaften 1 5 15 20 5 19 24 7 7 

Gagarin 3 21 19 40 86 119 205 32 32 

Gastwirtschaften 3 21 19 40 86 119 205 32 32 

Unter1and 5 50 53 103 115 157 272 61 61 
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Die schwächeren Resultate im liechtensteinischen Fremdenverkehr, gegenüber den Aprilergebnissen des Vorjahres, 
sind auf die zeitliche Verschiebung von Ostern zurückzuführen. Ostern war dieses Jahr bereits im März. 

Dieser Monatsbericht enthält die Angaben von 55 (58) Gast- und BeherberQun sbetrieben. Die Parallelzahlen vom 
April 1966 sind zu Vergleichszwecken in Klammern beigefügt. Angekommen sind 3378 (4038) Gäste und die Logiernächte 
betragen 7497 (9756). Der vorhandene und zugleich verfügbare Gastbettenbestand beträgt 1118 Gastbetten. Pro Gast 
ergibt sich eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 2, o {2,2 Logiernächten, nichteingerechnet sind die 
berufstätigen Dauargäste. Am Monatsende waren in den erfassten Betrieben 347 Personen. 137 (143) Männer und 210 
(235) Frauen hauptberuflich beschäftigt. Ankünfte und Logiernächte nach dem Herkunftsland der Gäste betragen: 

Ankünfte Logiernächte Ankünfte Logiernächte 
im ganzen in Prozent 

Deutschland 1038 (1422) 1796 (3002) 30,7 (35,2) 24, o (30,8) 
Schweiz 950 (1032) 2449 (2648) 28,1 (25,6) 32,7 (27,1 
USA 309 ( 439) 482 ( 560) 9,1 (10,9) 6,4 (5,7; 
Grossbritannien 262 ( 248) 412 ( 776) 7,8 ( 6,1) 5,5 ( 8, o) 
Italien 215 ( 201) 399 ( 604) 6,4 ( 5, o) 5,3 (6,2) 
Oesterreich 185 ( 199) 364 ( 322) 5,5 (4,9) 4,9 (3,3) 
Frankreich 158 ( 201) 273 ( 199) 4,7 ( 5, o) 3,6 (6,2) 
Andere 261 ( 296) 1322 (1645) 7,7 (7,3) 17,6 (12,7) 

Aufgeteilt nach Betriebsarten betragen die Gästeankünfte und Logiernächte, sowie die Gastbettenbesetzung 
wie folgt: 

Ankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

GASTGEWERBE 
Hotels 2761 81,7 ( 78,2) 4997 66,6% ( 63,2) 22, o (29,2) 
Alpenhotels 202 6,0% ( 11,7) 508 6,8% ( 17,7) 18,2 (43,5) 
Alpengasthöfe 15 0,4% ( 0,5) 17 0,2% ( 0,4) 4,7 (14, o) 
Gasthöfe, Wirtschaften 296 8,8% 6,1) 797 10,6% 5,8) 19,5 ( 6, o) 
Pensionen 44 1,3J 1, o) 769 10,3% 5,9) 58,2 (48,4) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 
Zimmervermietung 60 1,8% ( 2,5) 409 5,5% ( 7, o) 17,9 (27,6) 

Total 3378 100,01, (100, o) 7497 100,0", (100, o) 22,3 (28,9) 

Ankünfte und Logiernächte nach Gemeinden: 
Auf Vaduz entfallen 49,4% (47,3) der Ankünfte und 40,9% (36,5) der Logiernächte, auf Triesen 14, o% (16,3) und 
11,6% (12,3), Balzers 5,3% (2,8) und 2 8% (1,9), Triesenberg 11,7% (18,2%) und 12,2% (26 9), Schaan 16, o (12,9) 
und 26,7% und (18,7), Mauren 1,5% (1,2j und 1,4% (1,4), Gamprin 2,1% (1,3) und 4,4% (2,35. 

Die Wintersaison 1966-67, November bis April, ist abgeschlossen und weist sowohl bei den Gästeankünften wie 
bei den Logiernächten einen beachtlichen Zuwachs auf. Gegenüber der vorangegangenen Wintersaison sind 1571 oder 
12,5% mehr Gäste abgestiegen und der Logiernächtezuwachs beträgt 7124 oder 21,7%. 

Vaduz, den 6. Juli 1967 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTE! ITUMS LIECHTEJJSTEIW 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 

Wintersaisonen ab 1960-61 

Ankünfte nach Betriebsarten 

Saison Titel November Dezember Januar Februar März April TOTAL 

1960-61 Hotels 858 652 705 953 1578 2592 7338 
1961-62 912 718 687 891 1413 2590 7211 
1962-63 1425 III 

840 873 923 1434 2509 8004 
1963-64 1450 960 1075 1239 2067 2192 9033 
1964-65 1511 975 1063 1233 1818 3100 9732 
1965-66 1388 964 1172 1394 1824 3156 9898 
1966-67 1282 1218 1346 1436 2809 2761 10852 

1960-61 Alpenhotels 7 55 43 60 136 75 376 

1961-62 3 91 35 103 161 98 491 
1962-63 14 87 73 86 168 116 544 
1963-64 16 147 111 175 206 38 693 
1964-65 12 190 168 251 204 282 1107 
1965-66 10 250 212 394 288 474 1628 
1966-67 27 345 393 486 418 202 1871 

1960-61 Alpengasthöfe 3 3 2 5 29 15 57 

1961-62 2 36 4 20 70 63 195 

1962-63 7 41 1 8 51 49 157 

1963-64 67 29 12 9 40 24 181 

1964-65 - 12 - 15 18 28 73 

1965-66 - 6 - - - 20 26 

1966-67 - - 6 - 13 15 34 

1960-61 Gasthäuser, Wirtschaften 151 125 134 115 255 366 1146 

1961-62 142 85 104 127 162 510 1130 

1962-63 172 143 119 125 159 468 1186 

1963-64 211 120 98 133 185 286 1033 

1964-65 102 53 84 93 111 371 814 

1965-66 104 104 58 71 103 248 688 

1966-67 64 109 120 108 239 296 936 
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Ankünfte nach Betriebsarten 
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Fremdenverkehrsstatistik 

Saison Titel November Dezember Januar Februar lärz April TOTAL 

1960-61 Hotels 68 73 62 63 98 262 626 
1961-62 114 88 101 125 162 306 896 
1962-63 *) 33 24 24 17 63 92 253 
1963-64 38 14 15 10 53 57 187 
1964-65 27 5 3 10 27 34 106 
1965-66 18 13 4 2 20 41 98 
1966-67 30 8 7 16 43 44 148 

1960-61 Zimmervermietung - - - - 8 13 21 
1961-62 - 2 3 2 25 32 
1962-63 - - - - 15 16 31 
1963-64 - - 4 3 41 18 66 
1964-65 8 20 15 11 16 67 137 
1965-66 4 32 22 48 13 99 218 
1966-67 7 

f 
42 29 46 

1 
112 60 296 

1960-61 Tota1 Gästeankünfte 1087 908 946 1196 2104 3323 9564 
1961-62 1173 1020 934 1268 1968 3592 9955 
1962-63 1651 1135 1090 1159 1890 3250 10175 
1963-64 1782 1270 1315 1619 2592 2615 11193 
1964-65 1660 1237 1333 1663 2194 3882 11969 
1965-66 1524 1369 1468 1909 2248 4038 12556 
1966-67 1410 1722 1901 2092 3634 3378 14137 

*) Ab Mai 1%2 ist ein Pensionsbetrieb der Kategorie "Hotels" zugeteilt. 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 

Pintersaisonen ab 1960-61 

Uächtigungen nach Betriebsarten 

Saison Titel November Dezember Januar Februar flärz April TOTAL 

1960-61 Hotels 2012 1255 1542 1482 2259 4411 12961 
1961-62 1956 1512 1198 1150 2516 4421 12753 
1962-63 2428 1730 1641 1502 2633 4614 14548 
1963-64 3254 2076 2177 2391 4505 4306 18709 
1964-65 2989 1840 2167 2315 3669 6167 19147 
1965-66 2882 1915 2762 2509 3572 6162 19862 
1966-67 2592 2212 3355 3418 6298 4997 22872 

1960-61 Alpenhotels 27 123 84 171 377 124 906 

1961-62 31 545 95 261 569 300 1801 

1962-63 33 600 208 422 594 569 2426 

1963-64 28 507 255 648 1138 148 2724 

1964-65 29 643 659 1189 1112 849 4481 

1965-66 16 1030 1143 1521 1401 1724 6835 

1966-67 27 1437 1706 2371 2201 508 8250 

1960-61 Alpengasthöfe 3 3 5 32 51 66 160 

1961-62 29 114 25 103 144 192 607 

1962-63 10 125 3 28 59 214 439 

1963-64 127 126 61 37 128 83 562 

1964-65 - 40 - 43 118 48 249 

1965-66 - 20 - - - 38 58 

1966-67 - - 61 - 80 17 158 

1960-61 Gasthäuser, iirtschaften 257 332 278 267 589 629 2352 

1961-62 434 314 305 359 416 981 2809 

1962-63 430 348 404 442 455 821 2900 

1963-64 665 357 361 400 516 668 2967 

1964-65 694 554 495 441 490 867 3541 

1965-66 315 358 231 227 310 571 2012 

1966-67 293 570 542 449 748 797 

1 

3399 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 

!! intersaisonen ab 1960-61 

Nächtigungen nach Betriebsarten 

Saison Titel ilovember Dezember Januar Februar März April TOTAL 

1960-61 Pensionen 308 365 244 159 363 1035 2474 

1961-62 449 330 317 277 656 1014 3043 

1962-63 *) 245 135 173 123 288 710 1654 
1963-64 683 279 342 259 427 882 2872 

1964-65 522 180 198 227 401 447 1975 

1965-66 365 174 130 116 338 581 1704 

1966-67 358 127 203 134 465 769 2056 

1960-61 Zimmervermietung - - - - 32 97 129 

1961-62 - 14 52 2 - 143 211 

1962-63 - - - - 31 88 119 

1963-64 60 62 169 177 269 260 997 

1964-65 298 351 456 231 227 430 1993 

1965-66 251 273 366 408 349 680 2327 

1966-61 309 493 418 568 960 409 3157 

1960-61 Tota1 Nächtigungen 2607 2078 2153 2111 3671 6362 18982 

1961-62 2899 2829 1992 2152 4301 7051 21224 

1962-63 3146 2938 2429 2517 4060 7016 22106 

1963-64 4817 3407 3365 3S12 6983 6347 28831 

1964-65 4532 3608 3975 4446 6017 8808 31386 

1965-66 3829 3800 4632 4781 5970 9756 32768 

1966-67 3579 4839 6285 6940 10752 7497 39892 

*) Ab Mai 1962 ist ein Pensionsbetrieb der Kategorie "Hotels" zugeteilt. 
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Fürstentum Liechtenstein 

Wintersaison November 

assen1 ager 

in Alpenhotels 

Ankünfte und Paächtigungen 1960-61 - 1966-67 

Dezember Januar 

Ankünfte 

Februar Fiärz 

Fremdenverkehrsstatistik 

Wintersaison 1966-67 

April Total 

1960-61 - 16 21 - 69 33 139 

1961-62 1 64 29 32 158 66 350 

1962-63 7 40 21 14 117 110 309 

1963-64 - 107 10 173 19 40 349 

1964-65 5 126 108 40 71 227 577 

1965-66 - 126 71 91 3 123 414 

1966-67 - 80 35 - 58 - 173 

Nächtigungen 

1960-61 - 22 42 - 86 33 183 

1961-62 30 88 36 70 161 128 513 

1962-63 10 147 21 14 144 330 666 

1963-64 - 323 11 181 34 47 596 

1964-65 5 586 527 154 101 1197 2570 

1965-66 - 542 750 560 220 848 2920 

1966-67 - 547 226 - 148 - 921 


